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Anlage II.24
Fachspezifische Bestimmungen –
Studienfach „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“

I. Fachspezifische Prüfungsformen

1. Arbeitsaufgaben

Sammlung von Arbeitsergebnissen (Textbearbeitungen, Kurzpapiere, Thesenpapiere oder Protokolle), die im Verlauf eines zeitlich begrenzten Lernprozesses zusammengestellt werden, im Umfang von max. 10 Seiten.
2. Praktikumsbericht

In einem Praktikumsbericht wird der Nachweis eines erfolgreich abgeschlossenen Praktikums erbracht. In ihm werden die Lernleistung und Praxiserfahrung fachlich reflektiert und systematisiert (max. 5 Seiten).
3. Exkursionsbeitrag

Ein Exkursionsbeitrag kann bestehen aus einem schriftlichen Exkursionsbericht (max. 5 Seiten) oder einem Referat (ca. 15 Min.).

4. Praktische Prüfung

Arbeitsproben in der Film- oder Fotoanalyse (max. 10 Seiten) oder die Produktion eines kurzen Übungsfilms (max. 5 Minuten) oder einer Ausstellungseinheit (bestehend aus Präsentationselementen, Objekten und Text)

II. Modulübersicht
1. Kerncurriculum
Es müssen folgende acht Pflichtmodule im Umfang von 66 C erfolgreich absolviert werden:

B.KAEE.1
„Grundlagen der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“ (8 C / 4 SWS)

B.KAEE.2
„Kulturhistorische Methodik und Hermeneutik“ (9 C / 4 SWS)

B.KAEE.3
„Methoden der Feldforschung“ (9 C / 4 SWS)

B.KAEE.4
„Kulturtheorie“ (8 C / 4 SWS)

B.KAEE.5
„Klassische und vergleichende Forschungsfelder und Fachgeschichte der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“ (8 C / 4 SWS)

B.KAEE.6
„Themen- und Theorievertiefung der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“ (8 C / 4 SWS)

B.KAEE.7
„Praxisfelder der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“ (8 C / 4 SWS)

B.KAEE.8
„Forschungsfelder der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“ (8 C / 4 SWS)

Das Modul B.KAEE.1 ist Orientierungsmodul.
2. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

Fachwissenschaftliches Profil

Im Fach „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“ kann zusätzlich zum Kerncurriculum das fachwissenschaftliche Profil studiert werden. Dazu müssen folgende drei Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.KAEE.9
„Klassiker der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“ (6 C / 4 SWS)

B.KAEE.10
„Praxiserfahrung in der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“ 

(6 C / 2 SWS)

B.KAEE.12
„Methoden der Bildanalyse“ (6 C / 4 SWS)

3. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen
a. Folgende Wahlmodule können von Studierenden aller Studiengänge bzw. –fächer im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

B.KAEE.13
„Praxis der Visuellen Anthropologie“ (3 C / 2 SWS)

B.KAEE.14
„Filmanalyse“ (4 C / 3 SWS)

b. Folgendes Wahlmodul kann von Studierenden sozial- bzw. geisteswissenschaftlicher Studiengänge bzw. –fächer im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

B.KAEE.77
„Summer School: Praxis des ethnographischen Films für Kultur- und Sozialwissenschaftler/innen“ (10 C / 12 SWS)

c. Folgendes Wahlmodul kann von Studierenden des Studienfaches „Kulturanthropologie/ Europäische Ethnologie“ im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:
B.KAEE.15
„Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“ (3 C / 2 SWS)

III. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit im Studienfach „Kultur​anthropologie/Europäische Ethnologie“ ist der Nachweis von 56 C aus dem Kerncurriculum.

IV. Besondere Bestimmungen zur Notenbildung
Bei der Berechnung der Note für das Fachstudium „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“ sowie der Gesamtnote des Bachelorabschlusses bleibt eines der Module B.KAEE.2 und B.KAEE.3 nach Wahl der oder des Studierenden unberücksichtigt. Sofern Studierende ihr Wahlrecht nach Satz 1 nicht wahrnehmen, wird nur das besser bewertete der genannten Module bei der Notenbildung berücksichtigt, bei gleich lautender Bewertung das Modul B.KAEE.3.

V. Modulkatalog „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“
	Modultitel
	Zugangs​voraus​setzun​gen
	Prüfungs​anforderungen
	Prüfungs​vor​leistungen
	Art und Umfang der 
Prüfungs​leistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	B.KAEE.1

“Grundlagen der Kulturanthropologie/Euro​päischen Ethnologie“
	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie sich Grundlagen, Geschichte, For​schungsgegenstände und Theorien der Kulturanthropologie/Europäischen Eth​no​logie angeeignet haben und einen ersten kritischen Zugang zur Fachliteratur und zu den Arbeitsweisen des Faches gefunden haben.
	Arbeitsaufgaben (max. 3 S.)
	Klausur 

(90 Min.)


	8 C 

4 SWS

	B.KAEE.2

“Kulturhistorische Methoden und Hermeneutik”
	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie sich grundlegende Methoden und hermeneutische Verfahren der kulturhistorischen Forschung angeeig​net haben. Zudem belegen sie, dass sie den Umgang mit historischen Quellen und Grundlagen der Paläographie erlernt haben. Sie weisen die Fähigkeit zur Analyse kultureller Phänomene der Vergangenheit anhand fachspezifischer Arbeitsweisen der KAEE nach.
	
	Arbeitsaufgaben (max. 12 Seiten) oder Referat (ca. 12 Seiten)
	9 C

4 SWS



	B.KAEE.3

“Methoden der Feldforschung”
	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie sich zentrale empi​rische Methoden des Faches theo​retisch und praktisch angeeignet haben. Sie weisen nach, dass sie zu selbst​ständiger Recherche, der Entwicklung eigener Fragestellungen und Untersu​chungs​konzepte auf der Grundlage von Methoden​literatur befähigt sind. Zudem erbringen sie den Nachweis, dass sie die Fähigkeit zur Verbindung von Theorie und Praxis sowie zur wissenschaftlich ange​messenen Präsentation von For​schungsergebnissen erlernt haben sowie zur Teamarbeit in Kleingruppen fähig sind.
	keine
	Referat (ca. 15 Min.) und Bericht (max. 15 Seiten)
	9 C

4 SWS



	B.KAEE.4 

“Kulturtheorie”


	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie sich Grundlagen der Kulturtheorie, Schlüsselbegriffe und zentrale kulturanalytische Konzepte, Verständnis für den Anwendungsbezug von Kulturtheorien auf gesellschaftliche Problemlagen angeeignet haben. Zudem erbringen sie den Nachweis, dass sie die Fähigkeit zu selbständigem,  analytischen Arbeiten und Verfassen erster wissenschaftlicher Texte erlernt haben.


	Arbeitsaufgaben (max. 10 S.) 
	Klausur (90 Min.)
	8 C

4 SWS



	B.KAEE.5
„Klassische und vergleichende Forschungsfelder und Fachgeschichte der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“


	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie sich die Kenntnis typischer  Forschungsfelder der KAEE unter vergleichender Perspektive, von Fragestellungen und Zugangsweisen bei der Analyse kultureller Phänomene sowie Einsicht in die Prozesshaftigkeit und Relationalität von Kultur angeeignet haben. Sie erbringen den Nachweis, dass sie sich in den fachhistorischen Kanon und seiner Erweiterung seit den 1960er Jahren, in die exemplarische Anwendung theoretischer und methodischer Grundlagen im europäischen Wissenschaftskontext eingearbeitet haben.
	keine
	Klausur (ca. 90 Min.) oder schriftl. Arbeit (max. 10 Seiten) oder Referat (ca. 15 Min.) 

und Arbeitsaufgaben (max. 10 Seiten; unbenotet) 
	8 C

4 SWS



	B.KAEE.6
„Themen- und Theorievertiefung der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“

	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie kulturanthropologische Fragestellungen anhand ausgewählter Themen und Theorien der KAEE entwickeln sowie diese in ethnographische Forschungen  anhand selbständig erarbeiteter theoretisch-praktischer Übungen („forschendes Lernen“) umsetzen können.

	Arbeitsaufgaben (max. 10 S.)
	Hausarbeit

(max. 15 S.)

	8 C

4 SWS



	B.KAEE.7
„Praxisfelder der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“


	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie erworbenes Wissen in zentralen Feldern kulturanthropologischer Kulturanalyse selbstständig umsetzen können. Sie erbringen zudem den Nachweis, dass sie selbständig einen Projektentwurf konzipieren können und zeigen, dass sie berufspraktischer Kenntnisse sowie selbständiges und termingerechtes Arbeiten erlernt haben.
	keine
	Arbeitsaufgaben (max. 10 Seiten) zu 1. und Praktikumsbericht zu 2. (unbenotet)
	8 C

2 SWS



	B.KAEE.8
„Forschungsfelder der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“


	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie selbständig komplexe Fragestellungen auf aktuelle Forschungsfelder der KAEE anwenden können und dass sie sich die Fähigkeit zu kritischem Vergleich unterschiedlicher empirischer Zugangsformen angeeignet haben.
	keine
	Klausur (ca. 90 Min.) oder schriftl. Arbeit (max. 10 Seiten) oder Referat (ca. 15 Min.) oder mündl. Prüfung (max. 15 Min.)

und Arbeitsaufgaben (max. 10 Seiten; unbenotet)

	8 C

4 SWS



	B.KAEE.9
„Klassiker der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“


	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie sich intensiv mit einflussreichen Werken des Fachs (Monographien, Tagungsbände, Dokumentationen etc.) beschäftigt haben und das theoretische und fachliche Wissen im internationalen und nationalen Kontext anwenden können.
	Lesetagebuch 
	Referat (ca. 20 Min.) oder Arbeitsaufgaben 

(max. 10 Seiten) oder mündliche Prüfung (max. 15 Min.)
	6 C

4 SWS



	B.KAEE.10
„Praxiserfahrung in der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“


	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie praktische Kenntnisse und Einblicke in ein zukünftiges Berufsfeld erworben haben und Schlüsselqualifikationen und Arbeitstechniken anwenden sowie erworbenes Wissen in der Praxis erproben können.
	keine
	Bericht (max. 3 Seiten; unbenotet)
	6 C

2 SWS



	B.KAEE.12
„Methoden der Bildanalyse“
TM 1:

B.KBA.5.1 

„Methoden der Bildanalyse“;

TM 2:

B.KAEE.13: „Praxis der visuellen Anthropologie“
	keine
	TM 1:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Verständnis bildwissenschaftlicher Fragestellungen und Methoden an Beispielen aus ausgewählten Epochen der Antike, des Mittelalters und der  Neuzeit entwickelt haben. Sie weisen nach, dass sie einen  Wissenschaftlichen Umgang mit medialen Eigenschaften von Bildern im Unterschied zu Texten, die Kenntnis der historisch unterschiedlichen Funktionsweise von Bildersprache erlernt haben.
TM 2: 

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, verschiedene visuelle Formate als empirische Quelle sowie als Medium der ethnographischen Repräsentation reflektiert zu nutzen.


	keine
	TM 1:

Klausur

(90 Min., unbenotet)
TM 2:

Praktische Prüfung


	6 C

4 SWS

TM 1:

3 C

2 SWS

TM 2:

3 C

2 SWS

	B.KAEE.13
„Praxis der Visuellen Anthropologie“


	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie zentrale Grundlagen der Praktiken der visuellen Anthro​pologie erlernt haben. Sie weisen das Verständnis von Fotografie und Film als Quellenmaterial und dessen kritische Handhabung nach.
	keine
	Praktische Prüfung


	3 C

2 SWS



	B.KAEE.14
„Filmanalyse“
	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie vertiefte Kenntnisse über die Methoden der Dokumentarfilmanalyse und deren Anwendung anhand exponierter Vertreter des dokumentarischen Films in Geschichte und Gegenwart erworben haben.
	keine
	Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 4 S.)
	4 C

3 SWS

	B.KAEE.15
„Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“


	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie die zentralen wissenschaftlichen Arbeitstechniken im Fach KAEE, Literaturrecherche, Aufbau und Inhalt von Referaten, Präsentationstechniken, korrektes Bibliographieren, Erstellen von Protokollen erlernt haben.
	keine
	Arbeitsaufgaben (max. 10 S.; unbenotet)
	3 C

2 SWS



	B.KAEE.77

„Summer School: Praxis des ethnographischen Films für Kultur- und Sozialwissenschaftler/innen“

	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie sich die methodischen und theoretischen Grundlagen ethnographischer Filmarbeit erarbeitet haben und darauf aufbauend einen kleinen Film zu einem lokalen Thema konzeptionieren und realisieren können und diesen Prozess in einem schriftlichen Bericht reflektieren.   
	Regelmäßige Teilnahme an der Lehr​veranstaltung sowie Erstellung eines kleinen Films zu einem lokalen Thema. 
	Abschlussbericht (max. 15 Seiten; unbenotet)

	10 C

12 SWS


